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Ein Auslandsaufenthalt 
ist eine ganz besondere 
und persönliche Erfah­
rung. Damit dieser ein 
Erfolg wird, ist eine gute 
Vorbereitung wichtig. 
Dazu sollen unsere 
Messen einen wichtigen 
Beitrag leisten. Hier gibt 
es umfangreiche Infor­
mationen

•	 für Schüler: High School sowie Ferienjobs, 
	 Sprachkurse, Ferien- und Sommercamps, 
	 Privatschulen  – ob für ein ganzes Jahr, sechs  
	 Monate oder als Kurzprogramm;

•	 für Abiturienten und  Schüler mit mittlerem 
	 Abschluß: Freiwilligendienste, Au Pair, Prak- 
	 tika, Sprachreisen, Work and Travel;

•	 für alle: einen Überblick über den Markt, 
	 praktische Tipps zur Vorbereitung und zur 
	 Auswahl von Sprache, Zielland, Angebot und 
	 Austauschorganisation sowie Hinweise auf 
	 Fördermöglichkeiten.

Die Messetermine und weitere Informationen 
und Tipps zum Schüleraustausch und zu Aus­
landsaufenthalten nach der Schulzeit gibt es hier: 
www.SchuelerAustausch-Portal.de



Eröffnung Samstag, 22. Februar 2014

10 bis 16 Uhr

Oberschule Eversten

Brandsweg 50, 26131 Oldenburg

Weitere Informationen:

Die SchülerAustausch­Messe 
ist eine Initiative der 
Deutschen Stiftung 
Völkerverständigung.

Fotos: Deutsche Stiftung Völkerverständigung, 
Thorsten Ritzmann

www.SchuelerAustausch­Portal.de

Der Eintritt ist frei.

Wenn wir zurückdenken an unser 
bisheriges Leben, was bereichert 
uns mehr? Die Dinge, die wir ge­
tan haben – oder die wir nicht ge­
tan haben? Klare Antwort: Natür­
lich ersteres, unsere Erlebnisse, 
unsere Erfahrungen. Sie machen 
uns zu dem, was wir sind – nicht 
die Rückzieher und Absagen.
Aus diesem Grunde bin ich ein 

großer Befürworter von Schüleraustauschen, Aus­
landssemestern und generell von Kontakten in andere 
Länder. Auslandsaufenthalte funktionieren theoretisch 
zwar auch in Klassenstärke. Auf sich allein gestellt ist 
so ein Unterfangen aber noch prägender, weil man 
sich nicht auf das bequeme Netz der Gruppe verlas­
sen kann. Doch egal, welche Variante man wählt und 
welchen Weg man geht – der Schritt ins Ausland, der 
Schritt aus dem Alltag zahlt sich aus. Manchmal sofort, 
manchmal erst später, aber irgendwann immer.
Ich freue mich sehr darüber, dass die Oberschule 
Eversten ihren Schülerinnen und Schülern über die 
SchülerAustausch­Messe die Gelegenheit bietet, sich 
intensiv mit dem Thema zu beschäftigen und die beste­
henden Möglichkeiten kennen zu lernen. Angesichts 
der Tragweite der Entscheidung – und angesichts der 
Vielzahl an Orten, Organisationen und Optionen – ist 
diese Wegweiserfunktion äußerst wertvoll. Mein herz­
licher Dank dafür geht an alle Beteiligten!!
Ich würde mich freuen, wenn möglichst viele Interes­
senten die Messe besuchen – und sich von ihr inspirie­
ren lassen. Man ist nur einmal jung. Also verpasst es 
nicht!

 
Prof. Dr. Gerd Schwandner
Oberbürgermeister

Die ganze Welt im Blick: Die führen­
den Austausch­Organisationen, Vertre­
ter wichtiger Zielländer sowie neutra­
le Beratungsdienste informieren über 
Schulaufenthalte (High School), Inter­
nate, Privatschulen, Ferienjobs, Ferien­ 
und Sommercamps, Praktika, Au Pair, 
Sprachreisen, Work and Travel, Freiwilli­
gendienste, Finanzierungs­ und Förder­
möglichkeiten sowie Stipendien

10.00 bis
16.00 Uhr Messe

11.00 bis
16.00 Uhr Vorträge

� Das Bildungssystem der USA

� Erfahrungen als Austauschschüler

� Nach der Schule ins Ausland

� Während der Schulzeit ins Ausland -–
 was ist wichtig?

� Das Jahr im Ausland –
 welche Versicherungen sind notwendig?

Sprachreisen-

Wettbewerb 

2013/14

10 mal 500 Euro 

zu gewinnen

Grußwort SchülerAustausch-MesseProgramm


